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Zn t e l Li g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rotlenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag des Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 32 . Freitag den 14 . October 1825.

1. Gemeinschaftliche Obekamrlich-
Verfügungen.

Die hohe KreiS - Regierung Hut unter 'm
Lüsten v . M . den Kdnigl . Lberäortern Vor¬
schriften und Zeichnungen ertheilt , nach
welchen bei künftig verkommender neuer
Herstellung der Lande » - G - enzstdcke ( Ho¬
heit « - Zeichen ) , derLberamtS - Grenzstdcke,
Ortstafeln und Wegweiser , diese Gegen¬
stände zu behandeln sind , damit hierin
nach und nach Gleichheit cingeführt werde,
geschmacklose « Machwerk aber unterbleibe.

Den Vorstehern in den Städten und auf
dem Lande wird es nun zur Pflicht gemacht,
da , wo ein HoheitS - Zeichen , ein Kberamts-
Grenzstock , eine Ort - tafel , oder ein Weg¬
weiser abgeht und neu hergestellt werden
muß , Anzeige davon an das Vorgesetzte
Oberamt zu erstatten , welches sofort wegen
Einsichtnahme von den Vorschriften , Zeich¬
nungen rc. die angemessene Verfügung tref¬
fen , und seiner Zeit sich gemeinschaftlich mit
dem Weg -- Znspectorat überzeugen wird , ob
dir Herstellung vvrschriftmäßig geschehen sey.

Den 4 . Dctbr . 1825.
Die K . Obcrämter.

Den Ort » - Vorstehern und Fleisch«
schazern der dissettigen Obcramts - Bezirk«
wird hiemit folgender Erlaß des Kdnigl.
Steuer - Collegii vom Lflsten v . M . mit dem
Aufträge zur Kenntniß gebracht . für dessen
Nachachtung und Handhabung die erforder¬
liche Aufmerksamkeit zu beobachten r

Zn Folge eingekommener Beschwerde
und hie-auf geführten Untersuchung gegen
da» unbefugte Diehschlachten der Juden zu
Lauchheim , findet man sich veranlaßt , in
dieser Beziehung folgende allgemeine An,
vrdnurrgrn zu treffen , für deren Dollzie«
hung die Ober - und Cameralamter mit
Nachdruck zu sorgen haben.

Es soll zwar
1 ) jeder Juden Familie fernerhin gestattet

sepn , das Jahr hindurch zum eigenen
Hausbrauch  hdchstenS zwei Stück
Rindöieh , oder 1 Stück Rindvieh und
2 Kälber oder 2 Schaafe , 2 Grtsen
oder Bbcke schlachten , und das ihnen
zum Essen verbotene Fleisch , jedoch
nicht anders , als Viertel - oder Halb«
viertelweise verkaufen zu dürfen.

2 ) Von dem Fleisch , welches verkauft
wird , hat der Schlachter die Accise
mit 1 kr. vom Gulden Erldß zu zahlen,
geschieht aber der Verkauf dieses Flei,
sches an jüdische oder christliche Mez,
ger,  so haben diese von dem geschlach,
teten Stück Vieh die ganze Schlacht»
Accise zu bezahlen , und darf in diesem
Fall die etwaige Verkaufs - Accise in
Abrechnung gebracht werden.

2 ) Kein Jude darf ein Stück Vieh schlach¬
ten , ohne es vorher den in grbßeren
Orten befindlichen Viehschauern und
in andern Orten ausgestellten Fleisch«
schätzern anzuzeigen , bei Strafe von
2 fl . 15 kr. Diese haben sodann den
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Namen des Schlachter » und der Theil«
Haber , wie viel solche zum eigenen
Hausbrauch behalten , wie viel — an
wen und um welchen Prciß der Rest
verkauft wurde , aufzuschrciben , und
diese» Verzeichniß am Ende jeden
Quartals dem Orts . Acciser zu Be --
legung und (sontrvlirung seine» Jour»
nalS zu übergeben.

4) Der Orts - Acciser hat in seinem Jour¬
nal blos den Namen de« Schlachtenden,
die Viehgattung , das Gewicht des ver¬
kauften Theils mit dem Erlbs einzu-
trazen , und hienach die gesetzliche Ab¬
gabe zu erheben.

5) Darf kein Jude ausserhalb seines Wohn¬
orts schlachten , und ist jede» Stück
Vieh in der Schlachtbank eines im
Ort befindlichen berechtigten MezgevS
zu schlachten , im UuterlassmrgS Fall
bet einer Strafe von. — Z fl. 15 kr.

k) Juden - Familien , die nicht selbst
schlachten wollen oder können , dürfen
durchaus ihr Recht aus keinen Andern
übertragen.

7) Wenn den Juden ein Stück träver
(Fleisch das sie nicht genießen dürfen)
fällt , so ist dieß sogleich dem schau-
meister anzuzeigen.

tz) Wenn ein Jude . der nicht Mczger ist,
das Fleisch pfundweise verkauft , verfällt
er in eine Strafe von — Z fl. 15 kr.

Den 11 . Octbr . 1825.
Die K. Oberamter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen-
Oberamt Reutlingen.

Hönau,  Oberamt » Reutlingen.
< Schaafwatde - Verleihung . ) Die Som¬
mer--Schaafwaide von Honau, welche 173
Stücke ertragt , und deren Pacht an Mar¬
tini d. I . zu Ende geht , wird am

Momag den 24 . Octbr.
wieder aus die nächsten Z Jahre verliehen
werden.

Die Liebhaber-wollen sich, mit Meisrer-
vder Conccssion« - Briefen versehen , an ge¬
dachtem Tage Morgen » 10 Uhr in der Woh¬

nung des Schultheißen daselbst einfinden und
die weiteren Pacht -Bedingungen vernehmen.

Den io . Octbr . 1825.
K. Oberamt.

Stuttgart . ( Pferde - Ankauf .) Der
Ankauf von den — zum Ersähe de» Abgang»
bei der Kbrügi . Reuterei und Artillerie er¬
forderlichen Pferden wird unter den bekann¬
ten Bedingungen in den hienach genannten
Orten vorgenommen werden.

Man ladet daher die Eigcnrhümer brauch,
barer Pferde ein , sich an den bczeichnctcn
Lagen je Morgens z Uhr mit ihren Pfer¬
den einzufindcn.

Der Ankauf findet Statt:
Mittwoch den 25 . Novbr . zu Münsingen.
Donnerstag — 24 . — — Urach.
Samstag — 26 . — — Rottenburg»
Montag — 28 - — — Sulz.
Dienstag — 29 . —- — Nagold.
Mittwoch — 50 . — — Bbdlingen.

Den 7. Octbr . 1825.
Kbnigl . Kricgsrath.

Jettenburg , Oberarm » Tübingen.
(Schaafwaide - Verleihung . ) Die hiesige
Sommer - Schaafwaide , welche 200 Stücke
ertragt , und deren Verleihung am 24 . Aug.
d. I . das erwartete Resultat nicht gewährte,
kommt

Freiiag den 28ftcn d. M.
Nachmittag » 2 Uhr im Hause de» Schult¬
heißen Braun dahier nochmals und zwar
auf die nächsten z Jahre 1826 , 1827 und
1828 zur Verleihung , wozu die Liebhaber
hdstichst einladet

Den 10. Octbr . 1825-
Namens des Gemeinderath»

Schultheiß Braun,
vär . Kbnigl . Oberamt,

Oberarms -Verweser
Bohnenberger.

Wildberg,  Nagolder Oberamt ».
(Schaafwaide Verleihung )̂ Die ^ er hie¬
sigen Commun zustchcnde Vommer schaaf¬
waide , welche 450 Stücke erträgt , wird

Freitag den 11. Novbr . d. I.
auf 1 oder auf L Jahr» verpachtet werden.
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Die Pachtliebhaber , welche sich mit Meister-
Briefen , Prädikat » ^ und Vermögens Zeug-
niff-n auszuweiscn haben , werden ersucht,
an gedachtem Tage Morgens 10 Uhr sich
auf kiesigem Nathhause emzufinden.

Den 8. Lctbr . 1825-
Stadtschultheißenamt unb

Stadtrath.

Wildberg,  Nagolder Oberamts.
(Jahrmarkts - Berichtigung .) Da die Ab¬
haltung des hiesigen Vieh - , Krämer - und
Flachs . Jahrmarkts im Kalender auf Dien¬
stag den g. Novbr . d. I . anzekündigt ist,
von jeher aber am Freitag vor Martini
abgehalten wurde ; so wird hicmit öffentlich
bekannt gemacht , daß solcher auch Heuer
am Freitag den 4 . Novbr . abgehalten wer¬
den wird.

Den s > Lctbr . 1825.
Stadtschultheißenamt und

Sradlrarh.

Salzstetten,  Horber Oberamts.
(Schaafwaide Verleihung .) Nach dem auf
Martini d. I . zu Ende gehenden Pacht der
hiesigen Sommer - Schaafwaide , welche 180
Stücke ertragt , wird dieselbe wiederum auf
fernere 5 Jahre an den Meistbietenden ver¬
liehen , wozu die Liebhaber auf den

28 - Octbr . d. I . Vormittags
hieher eingrladen werden.

Den 8- Octbr . 1825«
Gemeinderath.

Obernau,  Oberamts Rottenburg.
(Schagfwaide - Verleihung .) Da der Pacht
der hiesigen Schaafwaide , welche 120 Stück
ertragt , dieses Spatjahr zu Ende geht , so
ist der Gemeindcrath Willens , dieselbe auf
die nächsten drei Jahre zu verpachten , und
hat zur Verhandlung

Montag den 24 . Octbr . d. I.
Vormittag 9 Uhr feftgeftht . Liebhaber wer¬
den ersucht , sich an dem bestimmten Tag
und Stunde auf dem hiesigen Rathhause
einzusinden.

Den 12. Lctbr . 1825«
Gemeiuderath.

Bittelbronn,  Horber LberamtS.
(Schaaf Waide D̂erpachtung .) Nach dem
aüf Martini d. I . zu Ende gehenden Pacht
der hiesigen Sommer -Schaaf -Waide , welche
80 Stück erträgt , wird dieselbe wiederum
auf fernere Z Jahre an den Meistbietenden
Verliehen , wozu die Liebhaber auf den

20 . Octbr . d. I . Vormittags
hieher cingeladen werden.

Den 26 . Septbr . 1825.
Gemcinberath.

Frommern,  Oberamts Balingen.
(Mühleverkauf . ) Die Mahlmühle deS
Johannes Stoz dahier wird am,

18 . Novbr . d. I.
zum bffentlichen Aufstreich gebracht werden.
Solche besteht ln einem Wohnhaus . Scheuer
und Stallung unter Einem Dach . Die Mühle

.enthält : zwei Mahlgänge , einen Gerbgang,
eine Sägmähle und eine Wergreibe , wie
auch ein besonderes Waschhaus mit einge¬
richteter Branlenweinbrennerei ; alle- im
besten Zustande . Zu der Mühle gehbren
4 Morgen 14 Vrtl . Baum - und Grasgar.
ten,  neben der Mühle gelegen ; auch wird^
das erforderliche Bauholz zum Wasserwehr
und Mühle aus den herrschaftlichen Wal¬
dungen unentgeltlich abgegeben und in der
Frohn geführt . Auf der Mühle haften,
ausser den laufenden Steuern , keine beson»
dern Realbcschwerden , a!» jährlich auf
Martini 7 fl. 4Z kr. Z hl . Sie ist gemeinde-
räihlich geschäht auf 5000 fl. Die näheren
Bedingungen werden am Tage de» Verkaufs
bekannt gemacht werden.

Den 23 . Septbr . 1825.
Gemeinöerath.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen. (Wiederholter Aufstrekch.)
Da « zum Verkauf ausgesezte Zstockigte HauS
sammt Scheuer im Rübenloch , des Alexan¬
der Müller , Küsirö,  welches bereits für
1200 fl. angskauft ist , wird nochmals zum
bffentlichen Aufstreich gebracht werden.
Das Haus besteht nämlich in Z heizbaren

lr



Zimmern , zu jedem derselben eine eigene
Küche , einem Kelle» und -Brunnen im
Hank , einem großen Stall zu g Stück
Ninbvirh , einer großen Bühne und 4 Kam,
rnern ; neben dem HauS »ine §svßsGch »uer,
welche an di« Ktsdimavrr fidßr un» worin
ein schöner gewdlbker Kelle« zu 50 Aimern
Lagerfaß sich befindet ; beide Gebäude sind
in ganz gutem Zustande.

Nach d«n Verkaufs . Bedingungen wird
der Kaufschilling in folgenden verzins¬
lichen Zielern bezahlt , nemlich ZOO fl. bis
Martini 1825 , ZOO fl. bis Jacobt 1826,
ZOO fl. bis Georgt und die lezten ZOO fl.
bis Martini 1827 . Der Aufstreich geschieht
abermals auf dem hiesigen Rathhause am

Samstag den 2Lsten d. M.
Bormittags 8 Uhr , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werben.

Den iz . Octbr . 1825«
Fehseisen.

Tübingen . ( HauS - und Güter -Der.
kauf .) Unten bemerkte Liegenschaften de«
Alt Jacob Brodbeck sind nochmals dem Der,
kauf ausgesetzt , und es wird zugleich be»
merkt , baß den Käufern angemessene Zieler
gesetzt werden , um den Kauf möglichst zu
erleichtern.

HauS.
4  an einer Behausung unter dem Haag,

auf dem sogenannten Mäuerle , neben
Christian Schüler und Küfer Rupfin,
Wittwe.

Garten.
Ir Rth . Kuchengarten bei dem Haus.

Aecker.
Z Vrtl . 14  Rth . in dem vorder » Kreuzberg

neben David Kehrer und sich selbst.
den 4 ten Theil an 5 Morgen 6 Rth . allda,

neben sich selbst , und zwar beiderseits.
Z Vrtl . ^ Rth . allda , neben sich selbst und

Pfistermeister Löffler.
Wiesen.

Ijs Morgen im untern Neckarthal , neben
Schuhmacher Hoch und Jacob Mem-

- - mingers Wittwe.

Weinberg.
2 Morgen Z Rthn . in der Kling , neben

Johannes und Samuel Gugel.
Kaufsliebhaber belieben sich deßhalb zu wen¬
den an

Den 5. Octbr . 1825-
Sradtrath Kemmler.

Tübingen . ( Acker zu verkaufen . )
Ein halber Morgen Acker , neben Mezger
Härtner und Weingartner Schultheiß , ist
dem Verkauf aus freier Hand ausgesetzt.
Liebhaber können sich melden bei

Den 9 . Oktober 1825-
Jacob Friedrich Sehbold,

Weingärtner.
Tübingen . ( Lehnsessel zu verkaufen

oder zu vermiethen .) Ein mit Polstern
versehener Lehnsessel aus hartem Holz , der
Vermittelst Federn auf - und niedergelassen
und auf Rädchen hin und her gefahren wer«
den kann , für Kranke vorzüglich gut geeig¬
net , ist zu verkaufen oder zu vermiethen bei

Buchdrucker Wolfs
in der Neckarhalde.

Tübingen . ( Haus feil .) Aus Auf¬
trag der Frau Baitcnmann , Sattlers Wilt-
we dahier , hat ihr ganzes Haus beim gol¬
denen Löwen zu verkaufen,

Schuhmacher Obermeister
Rinckert.

Tübingen . ( Heu und Oehmd zu ver¬
kaufen und Logis zu vermiethen .) Bei dem
Unterzeichneten ist ein Quantum Heu und
Oehmd zu verkaufen ; auch ein Logis für
«inen Studirenden zu vermiethen.

Den 9 . Oktober 1825-
Samuel Müller,

Uhrmacher,
an der Münzgasse.

Tübingen . ( Keller zu vermiethen .)
Wer einen Keller ganz oder theilwesie in
Bestand nehmen will , kann sich melden bei

Uhrmacher Denneler
auf dem Markt.

Hiezu eine Beilage.
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